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der Nähe eine Frau, mit einem Grassack auf dem Kopfe, hinter
dieser Erhöhung. H. 4“ 6'“, Br. 5" 9‘”

Aetzdruek: Vor der Ueberarbeitung und Verstärkung der
SChattenpartien. Die Luft ist noch weissbis auf einige läng-
liche, nur in Umrissen ausgedrückte Wolkenzüge. Diese
sind in den zweiten Abdriicken mit Linien ausgefüllt und
dunkel gemacht, oberhalb und zwischen ihnen ist ferner
die Blaue der Luft mit horizontalen Linien eingesetzt.

K7. Gislngen bei“ München.

Dt.é Dorf, auf dessen satteldachartigem Kirchthurm ein Blitz-
ableiter wahrgenommen wird, erstreckt sich durch den Hinter—
grund. Die Strasse führt aus der Mitte vorn und links fastm
gerader Richtung auf das Ende des Dorfes zu, sie ist auf der
vordern Hälfte mit mehreren Figuren beleth eine Frau, von
einem kleinen Hunde begleitet und vom Rücken gesehen, steht
rechts vorn, sie trägt einen Mehlbeutel auf dem flachen Hut
und einen Henkelkorb an jedem Arm.

H. 4" 6“', Br. 5" 9’"

A e t z d r 11 c k: Vor der Verstärkung der Schatten und vor der
Ausfuhrung der Luft, deren W01ken nurdurch Umrisse an—
gedeutet sind. Diese Umrisse sind in den vollendeten Ab-
drücken ausgefüllt und in der bberen Hälfte ist ausserdem
hoch die Blaue durch horizontale Striche ausgedruckt.
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S. Thalkirchcn bei München.

Man sieht dieses Dorf mit seiner Wallfahrtskirche sich quer
durch den Mittelgrund erstrecken; Acker- und Wiesenland, mit
Bauern in verschiedenen ländlichen Beschäftigungen, zieht sich
vom Dorfe her gegen vorn und wird rechts am Rande des Bil-

des durch eine geringe Höhenabdachung begränzt‚ an deren

Fuss sich die Strasse zum Dorfe hinwegschlängelt. Vom auf

der Strasse stehen ein Knabe mit einem Säckchen auf der
Schulter und eine Bäuerin mit einem Säckohen unter dem einen
und einem Korb mit Regenschirm an dem andern Arm“, ihnen


